
Einladung 
zum BÜRGERDIALOG

Donnerstag, 12. Mai 2022 
18.00 Uhr

Stadthalle 
Alberstraße 9 

89143 Blaubeuren

Kontakt

Elke Toth
Diakonische Bezirksstelle Ulm + Blaubeuren
Leitung

Martina Fremdling
Diakonische Bezirksstelle Blaubeuren

Christine Klass
ProjektDEMENZ Blaubeuren

Diakonische Bezirksstelle 
Telefon 07344 9522696
Mobil 0151 65702528
cklass@kirche-diakonie-ulm.de
Weilerstraße 12 
89143 Blaubeuren

Mehr über unser Projekt
AufbruchQuartier  
erfahren Sie auf unserer Homepage
www.diakonie-ulm.de/projektdemenz-1 A
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Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, hilft uns aber 
bei unseren Vorbereitungen:
Telefon 07344 9522696 oder Mobil 0151 65702528
cklass@kirche-diakonie-ulm.de



„Wie stark eine Gemeinschaft ist, zeigt sich daran, 
wie sie mit den Schwächeren in ihrer Mitte um-
geht. Zeigen Sie, dass wir eine starke Gemein-
schaft sind, die niemanden übersieht! 
Machen Sie beim Bürgerdialog mit! Jeder ist 
willkommen!“ 
Dekan Frithjof Schwesig

„Eine lebendige, miteinander verbundene 
Gemeinschaft lebt von Begegnung, Austausch, 
zuhören und aufeinander eingehen.
Das gilt umso mehr in Lebenslagen, die nach 
Unterstützung, Hilfe und Austausch fragen.
Schön, dass der Bürgerdialog angeboten wird. 
Nutzen Sie ihn. Sie sind herzlich willkommen!“
Bürgermeister Jörg Seibold

„In unserer schnelllebigen Zeit ist es umso 
wichtiger, dass wir miteinander kommunizieren,
Ideen austauschen und füreinander da sind. Der 
Bürgerdialog in Blaubeuren ist dafür eine gut 
geeignete Plattform, um zu diskutieren, bedarfs-
orientierte Lösungen zu entwickeln und an die 
Menschen zu bringen.
Josef Barabeisch, Dezernent für Jugend und 
Soziales, Landratsamt Alb-Donau-Kreis

Wir möchten gerne Ihre Ideen und Perspektiven 
zur Gestaltung unseres Miteinanders erfahren.
Die Diakonische Bezirksstelle bietet zum Thema 
Alter und Demenz Beratung an. Im Gesprächscafé 
gibt es für Angehörige von Menschen mit Demenz 
und Interessierte Informationen und die Möglich-
keit zum Austausch. Auch unser Diakonieladen ist 
ein Ort des Austausches und der Begegnung und 
somit eine wichtige Anlaufstelle im Quartier.

	 •	Welche Entlastungsangebote für Angehörige
   von Menschen mit Demenz brauchen wir?
	 •	Wie können wir den Diakonieladen weiter 
  entwickeln?
	 •	Wie gestalten wir Dialog?
	 •	Welche Ideen bringen Sie mit?

Bedarfsorientiert möchten wir unsere Angebote 
weiterentwickeln: 

Dazu brauchen wir Sie!
Und wir freuen uns auf Sie!

Dekan Frithjof Schwesig        Bürgermeister Jörg Seibold


